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Amt« - u„» Intrlligenjblatt lür den Gberamt»be.tirk Nagold

Nr. 134. Donnerstag den 14. November 1867.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Abonnementspreis  m Nagold hatd,ahrt >ch

kr., im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 ft . 1 kr., im übrigen Theit unseres Landes 1 fl . 8 kr. — bklnrückungs - Gebühr:  die drei-

gespattene Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., , bei mehrmaligem Euirncken , e th - kr._

Amtliche Dckanntmachuugc » .

Nachstehendes Verzeichniß der Geschworeneir ans dem Gerichtsbczirk Nagold auf das Jahr 1868 wird mit dem Ansagen

bekannt gemacht, daß die Ortsvorstände über alle bei den Geschworenen ihres Bezirks das Jahr hindurch sich zntragendm Ver¬

änderungen , mögen die letzteren in Verhängung eines strafrechtlichen Verfahrens , oder des GantverfahrenS , in Wegzug aus dem

Kreise in einen andern Landestheil , oder in Auswanderung , lange andauernder , anderweitiger Abwesenheit aus dem Kreise oder

Lande , oder einer zur Versetzung des Dienstes als Geschworener unfähig machenden Krankheit , endlich im Tode des Geschworenen

bestehen, tt » fehlt >nk Llnzrige zu crstnticn h »ik>»n.
Nagold , den 11 . Nov . 186

Nagold.
Baumunn , Johannes , Lammwirth.
Buob , Friz , Rothgerber.
Graf , David , Bierbrauer.
Heller , Christian , Färber.
Maier , Johann Martin , Oekonom.
Pfeifer , Ferdinand , Gemeinderath.
Reichert , Hermann , Kaufmann.

Alten st aig Stadt.
Ehret , Johann Georg , .Stiftungspfleger.
Glemser , Karl , Schlosste.
Lutz, Lorenz , Gerber.
Mast , Christian , Weber u . Gemeinderath.
Schill , Johann , Müller.

Altenstaig Dorf.
Seeger , Johann Michael , Bauer.

B e ihi n g e n :
Braun , Christian , Schultheiß.

B e r n e ck.
v . Gültlingen , Ad., Frhr ., K . Erbkämmerer.

Beuren.
Großhans , Georg , Bauer u . Gemeinderath.
Schaible , Georg , Gemeindepfleger.

B ö s i n g e n.
Gutekunst Johannes , Hirschivirth

Ebershardt.
Gauß , Andreas , Bauer u . Gemeinderath.

E b h a u s e n.
Schurr , Jakob , Wundarzt.
Härtner , Johannes , Kaufmann.

E f f r i n g e n.
Breitling , Friedrich , Pstugivirth.
Guoth , Gottlieb , Hirschivirth.

Egenhausen.
Welker , Jakob , Schultheiß.

E n z t h a l.
Klaiber , Jakob Friedr ., Gemeinderath.

G a r r iv e i l e r.
Schleeh , Karl , Hirschivirth.

G a u g e ii w a l d.
Stein , Wilhelm , Rittmeister.

Gültlingen.
Hummel , Johann Georg , Kaufmann.
Widmann , Johannes , Schultheiß.

Haiterba  ch.
Günthner , Martin , alt Lammw . u. Gmdrth.
Gutekunst , Atichael , Gemeinderath.
Rapp , Johann Georg , Wagner.

I s e l s h a u s e n.
Raufer , Felix , Küfer und Gemeinderath.

K . Oberamtsgericht . Pfeilsticker,
j O b e r s ch iv an  d o r s.

Bechtold, Jakob , Stistungspfleger.
Nohrdo  r f.

Koch, Johann Georg , Tuchscheerer.
R o t h f e l d e n.

Nestle , Johann Georg , Gemeinderath.
S ch ö n b r o n n.

Roller , Jakob Friedrich , Gemeinderath.
Sulz.

Dürr , Philipp , Gutsbesitzer.
U ii t e r t h a l h e i in.

Müller , Joseph , Schultheiß.
W a l d d o r f.

Günsle , Christian , Schultheiß.
Rapp , Daniel Friedrich , Bauer.

Wart  h.
l Schwemmle , Jakob Frdr ., Gemeinderath.

Wenden . '
Großmann , Conrad , Bauer.

Wildbe  r g.
Bräuning , Gottlob , Kaufmann.
Haarer , Joh . Gg ., Metzger u . Waldinstr.
Colb , Albert , Cameralverwaltcr.
Pfoft , Jakob , Glaser.
Walz , Jakob , Gemeinderath.
Wolpold , Friedrich , Tuchmacher.

Oberamt Nagold.  Obgleich die K. Regierung beabsichtigt , das in Aussicht stehende neue Gesetz über die Ver¬

pflichtung zum Kriegsdienst schon bei der Aushebung des nüchstkommenden Jahrs in Anwendung zu bringen , und dadurch die Be¬

stimmungen des 3 . Kapitels , 3 . Abschnitts des Gesetzes von 1843 , bezüglich der Berücksichtigungsansprüche , die schon bei der Aus¬

zeichnung der Militärpflichtigen angemeldet werden sollen , einige Abänderungen erleiden dürften , so soll doch die Aushebung des

Jahres 1868 in Gemäßheit der bisherigen Bestimmungen sofort vorbereitet werden.
Demgemäß ist in sämmtlichen Gemeinden mit Entwerfung der Rekrutirungslisten am 1. Dezbr.  d . I . zu beginnen und dieß

auf die ortsübliche Weise zu veröffentlichen.
Der Gemeinderath beauftragt den Ortsvorsteher und Nathsschreiber mit der Entwerfung der Ortsrekrutirungsliste ; dieser

zieht ein Gemcinderathsmitglied als Urkundsperson bci ; wcgcn der Mitwirkung der Ortsgeistlichen zur Anlegung jener Listen wird

aus § . 10 und 11 der Instruktion zu dem Gesetz von 1843 hingewiesen.
In diese Liste sind alle im Jahr 18TV geborenen Söhne von Ortseimvohnern , ohne Rücksicht auf Tüchtigkeit , Beruf oder

Familienverhältnisse aufzunehmen , wovon Eltern und Vormünder sich überzeugen sollen. Militärpflichtige , welche wegen unterlas¬

sener Anzeige übergangen würden , werden , sobald dieß bekannt ist, ohne Rücksicht auf ihr Alter und vorbehältlich der gesetzlichen

Strafen im geeigneten Fall zur nächstfolgenden Aushebung gezogen ; auch können sie vor erfüllter Pflicht weder Erlaubniß zur

bürgerlichen Niederlassung , noch Reiseurkunden ic. erhalten.
Die Aufzeichnung der pflichtigen Jünglinge geschieht nach Anleitung der M . 12 — 21 der genannten Instruction.
Die Ortslisten sind doppelt  auszufertigeii , vom Ortsvorstehcr und der Urkundsperson zu beurkunden , sodann dem Gemeinde-

rath zur Prüfung , Berichtigung und Anerkennung vorznlegen , auch hinsichtlich ihrer Uebereinstimmung mit den Kirchenbüchern und

Familienrcgistern vom Ortsgeistlichen zu beglaubigen.
In der Mitte Dezember ist die Liste im Rathszimmer zu Jedermanns Einsicht 14 Tage lang aufzulegen , und^außerdem noch

ein besonderes Namensverzeichniß der Militärpflichtigen , mit Angabe der Namen ihrer Väicr , an der Nathhausthüre anzuhesten;

auch daß dies geschehen, in der Gemeinde bekannt zu machen. In der Liste ist vom Orts vorsteh er  die Beurkundung , daß dies
alles geschehen, beizufügen.

Sollten in Folge der Veröffentlichung sich Anstände ergeben , so muß die Liste alsbald berichtigt oder ergänzt werden und

das eine Exemplar derselben ist längstens bis zum 2. Januar,  bei Vermeidung einer Rüge , dem Oberamt einzusenden.



Es wird erwartet , daß die Listen vollständig und zuverlässig ausgeferiigt werden und ist bei Ausgewanderten ' die Zeit ihrer
Auswanderung genau anzugeben.

Den 12 . Novbr . 1867 . K . Oberamt . Böltz.
2fr K . O b er a mts g er ich t 'Nagold.

Schuldcn-Lilimdationen.
In den nachgenannten Gnntfachen ist zur

Schulden -Liquidation und den gesetzlich da¬
mit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf die unten bestimmte Zeit au-
beraumt , und werden die Gläubiger , Bür¬
gen und Absonderuugsberechtigte hiezu »or¬
gelnden , um entweder persönlich oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen,
oder auch, wenn voraussichtlich kein Anstand
obwaltet , statt des Erscheinens , vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt,
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß,
in dem eilten wie in dein andern Falle
unter Vorlegung der Beweismittel für die
Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaigen Vorzugsrechte anzumeldcu.

Die nicht liquidirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsakteu bekannt sind, von j
der Masse ausgeschlossen ; von den üb- !
rigeu nicht erscheinenden Gläubigern aber !
wird angenommen , daß sie hinsichtlich ei¬
nes etwaigen Vergleichs und der Bestäti¬
gung des Güterpflegers der Erklärung der
Mehrheit ihrer Masse beitreteu.

Das Grgebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand mrsicheri sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht ; den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn -,
tägige Frist zu Beibringung eines bessern
Käufers in dem Fall , wenn der Licgen-
schaflsverkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
siattgesunden hat , vom Tag der Liquidation
an , und wenn der Verkauf erst nach der
Liguidations -Tagfahrt vor sich geht , von
dem Verkaufstage an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
gebot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Liquidirt wird gegen:
1f Gottlieb Schöllham  in e r,  Schmied

von Jfelshaufen , am
Donnerstag  den 5 . Dez . d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nathhaus daselbst.

2) Martin W eber,  Schmied von Ober-
thnlheim , am

Montag  den 9 . Dez . d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst.
Nagold , den 4 . Nov . 1867.

Kgl . Oberamtsgcricht . Pfeilsticker.

Nagold.

Vom 15 . d. M . an
wird die Abfahrt des
Postwagens nach Rot-

tenourg um 4 Uhr 50 Min . statt um 5
Uhr Morgens stattfinden , worauf man das
reisende Publikum aufmerksam macht.

Den 13 Nov . 1867.
K. Postamt.

2f » W i l d b e r g.

Verakkordirnng von Mn-
Arbeiien.

berechnet:

Zur Herstellung einer Menagehütte und einer Bau¬
hütte in der 'Nähe des Bettenbergs zwischen Wildberg und
Emmingen , werden nachstehend genannte Arbeiten zur Sub¬
mission ausgeroten , deren Betrag für beide Bauwesen zu¬
sammen nach den betreffenden Voranschlägen sich wie folgt

Grab -Arbeit.
Maurer - und Steinhaner -Arbeit
Zimmer -Arbeit.
Schreiner -Arbeit.
Glaser -Arbeit.
Schlosser -Arbeit .

. . 111 fl. 24 kr

. . 1435 fl- 6 kr

. . 4086 fl. — kr

. . 583 fl- kr

. . 2l4 fl- 9 kr
fl. 49 kr

6558 fl. 31 kr.
Voranschlag , Plane und Akkordsbedingungeu können bei Unterzeichneter Stelle

eiugcsehen werden . Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten werden eingeladen , ihre
mit entsprechender Aufschrift versehenen , in Prozenten der Voranschlagspreise ansge-
drückten Offerte schriftlich und versiegelt länggens bis

Mittwoch den 20. November, Nlichmittogs3 Uhr,
hier einzureichen, zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung derselben statlfindet , der
die Submittenten anwohuen tönueu.

Den II . Novbr . 1867
K- Eisenbahnbanamt.

Stähle.
Revier S chö n b r o n n.

Abstreichs-Msrd.
Am nächsten

S a m st a g den 16 . 'Novbr .,
Nachmittags 3 Uhr,

wird über den Umbruch von 1 Morgen
des Staatswalds Bühlcreck zu einer Saat¬
schule ein Abstrcichs -Akkord vorgeuommeu,
wozu die Akkordsliebhaber hierher einge¬
laden werden.

Schönbronn , 12 . Nov . 1867.
K. Nevieramt.

_ Hirzel.
2fr Martinsmoos,

Oberamts Calw.
Lang- L Klotzholz-Bcrkauf.

Am Freitag den 15 . Nov . d. I,
Vormittags 9 Uhr,

verkauft die hiesige
Gemeinde auf dem
Rathhause dahier
ca. 400 Stück Lang-
uud Klotzholz vom
60ger abwärts auf
dem Stock , wozu

die Käufer Ungeladen werden.
Den 7. Nov . 1867.

Aus Auftrag:
Schultheiß Seeg er.

2f , A l t e u st c i g Dorf.
Lang- und Scheiterholz-Berkauf.

Am Samstag
den 16 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde aus dem

Gemeindewald
Bayerberg : 25 St.

Langholz vom 50er abwärts nnd 12 Klftr.
Scheiterholz , wozu Kaufsliebhaber auf das
Rathhaus eiuladct

Schultheißenamt.
_ — M a st.

2f, Nagold.
Maurer- L Steinhauer-

Arbeit.
In der Marktstraße soll eine Dohle an¬

gelegt werden und beträgt die
Graburbcit . . . 3 fl. 12 kr.
Maurer - u. Steinhaner-

Arbeit . . . . 231 fl. 2 kr.
Pflaster -Arbeit . . 25 fl . — kr.
Gußplatten . . . 24 fl. — kr.
Diejenigen Handwerkslcute , welche ge¬

neigt sind, die Arbeit zu übernehmen , wol¬
len ihre Offerte , im Fall eines Abstreichs
in Prozenten ausgedrückt , schriftlich und
versiegelt , mit der ' Aufschrift „Offert auf
Dohlenbauten " an die Unterzeichnete Stelle,
längstens bis

Samstag den 16. d. M .,
Morgens 8 Uhr,

übergeben.
Stadtpflege.

Hlrivnl - Deliiiüntuiiichiiiigt 'ii.

. ^ Am letzten
Montag ging
auf dem Wege

von hier nach Unterjcttingen
ein fchwarzgrauer Tuchmantel
mit Plüfchkragen verloren.
Der redliche Finder wird ge¬

beten, solchen gegen gute Belohnung bei
Herrn Kaufmann C- A. Dengler  in
Unterjettingen abzugeben.



ZiU'

Nagold.

für ZMiksnuM!
Von Hrn . Fabrikant Ehr . Umbach aus Bietigheim habe ich auf mehrseitigen

Zuspruch nun auch eine Auswahl der so vielfach empfohlenen
eisernen DamMochkeffel

auf Lager genommen, durch deren Anwendung nicht nur eine bedeutende Holz - und
Zeitersparnis ; in der Küche gewonnen wird , sondern die Speisen werden beim Kochen
in solchen Kesseln auch viel kräftiger und schmackhafter.

Statt aller weiteren Anpreisung dieser Dampskochkessel möge das Unheil der
Unterzeichneten sprechen.

„Schon seit längerer Zeit im Besitze von Dampfkochkesseln, können wir nicht
umhin , zn erklären , daß solche in jeder Beziehung zweckentsprechend sich bewährt haben.
Gemüse , Fleisch .' c. werden in einer ungleich kürzeren Zeit besser und schmackhafter ge-
kocht, als in den gewöhnlichen Kochhäfen. Auch ist die Behandlnngsweise eine ganz
einfache, und in keiner Weise eine Gefahr damit verbunden . Derartige Kochtöpfe sollten
in keiner Haushaltung , wenigstens in keiner größeren fehlen.

Frau Conditor in Nagold.
Frau Tuchscheerer » In » , „ „

Zn gefälliger Abnahme solcher Dampfkochkessel  empfiehlt sich
D . G . Scck.

S8D

Nagold

cx>

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Doiim ' rstag den 14 . und Freitag den 15 . Novbr.
zu Bierbrauer Joh . Raufer (Schiffwirth ) freundlichst einzuladen.

Lml Werkle,
Kaminfeger,

Sohn des Carl Merkte , Kaminfegers,
und seine Braut:

rochier des st Seifensieder

W a r t h.
Schulmeister Walter  verkauft am

M ontag  den 18 . Novbr .,
von Vormittags 9 Uhr an,

2 Kühe , 'Ftrüchtig und neu- «
melkig, Schweizer , 2 Kal - / kxH
beln, 1 ' /, - und
Schweizer , 2 Stierle,
und ' /ijährig , Rothblasseu , 1 Schwein,

3/«jährig , Gänse und
Hühner , circa 9 Wan-
uenfestgcsessenesFutter,
circa 200 Bund Rog¬

gen -, Dinkel - , Haber - und Wickenstroh,
2 Wagen Kraut , Kohlraben und Anger-
sen , circa 6 Scheffel Haber und 3
Scheffel Wicken mit etwas Haber , 1
Klafter Schindelholz , 40 Büsch. Reisach
und etwas Stäbe im öffentlichen Auf-
streich._ _ 2Z

2P Fünfbronn,
Oberamts Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Der Unterzeichnete hat sich entschlossen,

seine hienach benannten Gebäude und Lie¬
genschaften am

Dienstag  den 19 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

in seiner Behausung aus freier Hand zu
verkaufen:

N
Gottfr . Müller.

B e r n e ck.

Holz-Berka»f.
Nächsten

Samstag den 16.
d. M .,

,Nachmittags 1 Uhr,
werden im Wald¬
horn dahier aus
den Freiherr !, v.

Gültliugen ' schen Waldungen Kegelshardt,
Nenbann und Schillbcrg 40 Klafter sehr
schönes tannenes Stockholz im öffentlichen
Anfstrcich verkauft , wozu Kaufsliebhaber
einladet

Berneck, den 11 . Nov . 1867.
Freih. Förster

Maie r.

Ipielwerke
I mit 4 bis 46 Stücke», worunter Prachtwerke

mit Glockenspiel , Trommel und Glockenspiel
I mit .yimmelsstiminen , mit Mandolinen,

mit Expression u . s. w-

Spieldosen
I mit 2 bis 12 Stücken , serner Necessaires,
Cigarrenständer , Schweizerhäuschen , Pho¬
tographie -Albums , Schreibzeugs , Cigarren¬
etuis , Tabaks - und Zündholzdosen , tanzende
Puppen , Arbeitstischchen , alles mit Musik,
ferner Stühle , spielend , wenn man si k da-

!rauf setzt, empfiehlt I . H . Heller in
Bern . Franko.
Diese Werke, mit ihren lieblichen Tönen jedes
Gemüth erheiternd , sollten in keinem Salon
und an keinem Krankenbette fehlen ; — großes
Lager von fertigen stücken . — Reparaturen

I werden besorgt . Selbstspielende elektrische
.Ülavicre zu Frcs . 10,OM.

1) ein zwei-
stockigtes

Wohn¬
haus mit
dinglicher

Schild-
wirthschafts -Gerechtigkeit , nebst sämmt-
lich vorhandenen Wirthfchaftsgeräth-
schasten;

2) ein noch neues Nebengebäude mit ein¬
gerichteter Branntweinbrennerei;

3) circa 1 Morgen Gras - und Baum¬
garten beim Haus;

4) circa 17 Morgen Ackerfeld nebst
2 Sägmühle -Antheilen;

5) 4 Morgen Wald.
Kaufslustige werden eingeladen.

Den 12 . Nov . 1867.
Joh . Adam Lehmann

zur Sonne.
2jj^ NH o l d.

werden gegen gute Sicherheit sogleich aus¬
geliehen ; von wem ? sagt die

Redaction.

Nagold.

Zu vermieden
1 Zimmer mit Bett bei

Silberarbeiter Bauer.

Heselbronn,
Oberamts Nagold.

1 schönes Doppel - ,
gewehr , eine Kugel-

' büchse, einen Flander - ,
pflüg mit Vordergestell und ein

»sehr gut erhaltenes Klavier hat
szn verkaufen

Hirschwirth Killgn ß.

Nagold.

Ein Dienstmädchen,
das willig und treu , und etwas vom Ko¬
chen versteht , findet eine gute Stelle ; Nähe¬
res bei der

Redaction.

W i l d b e r g.
Ein gut erhaltenes älteres

IL L v L v »

verkauft
2> Amtsnotar Manhard.

2j , Altenstai  g.
Bei Unterzeichnetem findet ein tüchtiger

Fahrkneekt,
der gute Zeugnisse besitzt, eine Stelle.

"_ Müller Schill.

AtzKM AsKmvÜMtzrL
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apo-

! theker Bergmann ' s Zahnwolle aus Paris
! fi Hülse 9 kr.
! G . W . Zaiser  in Nagold.



E n g t « - A e II r g k c i t c ».

* Nagold , 13 . Nov . Bergangene Nacht begegnete einem
Fuhrmann , der von Tübingen eine Fracht im Werth von 4000 fl.
nach Altenstaig zu führen hatte , der Fall , daß ein Bursche , welcher
bei demselben zwischen Tübingen und Jesingen gewaltsam aussi¬
tzen wollte , von demselben aber , weil verdächtig , abgewiesen wurde,
diesen , sowie den mitfahrcnden Knaben desselben deßwegen
derart mit Steinwürsen traktirte , daß der erstere bewußtlos und
stark beschädigt wurde , und nur die Geistesgegenwart des Knaben
soll es gewesen sein , der hierauf die Pferde zum raschen Gang
angetrieben , daß nicht auch dessen Leben gefährdet worden . Leider
vermag der Fuhrmann nichts anzugeben , was aus die Spur des
rohen , vielleicht auch noch Schlimmeres im ringe habenden Bur¬
schen führen könnte. Es dürfte daher jeder Fuhrmann gut thun,
gegenüber derartigen unsaubern Passngircn stets auf der Hut zu sein.

Stuttgart , 8. Nov . (26 . Sitzung d. K. d. A.) Herr Minister
v. Geßler nimmt Veranlassung , auf die Interpellationen von Holder
und Oesterten eine Erwiderung zu geben . Der Theil der Verfassungs-
Revision , der sich aus die Zusammensetzung der Landstände bezieht , ist
schon seit dem 27. März d. I . dem K. Geheimrath zur Begutachtung
zugegangen , allein er mußte , weit gleich daraus der Hauptfinanz -Etat,
die Civilprozeßordnung und andere sehr umfassende Arbeiten kamen,
wieder zurückgestellt werden , wird aber vom Geheimrathe alsbald in
Angriff genommen werden , sobald die der Sache noch vorangehende Or¬
ganisation des Departements des Innern erledigt worben . Die Einbe¬
rufung einer Landesversammlnng im Lünne des Gesetzes vom 1. Juli
1849 iei aus RecbtSgründen eine Unmöglichkeit . Nach Holder hätte die
Verfassungs -Revision die Priorität vor dem Hauptfinanz -Etat verdient.
Wächter : über den Werth der Monstre -Petition der 43,GO könne man
sich streiten ; darüber sei aber kein Zweifel , daß die Steuer -Reform an¬
gesichts der Erhöhung der Steuern eine absolute Nothwendigkeit sei.
Minister v. Geßler : Der Gesetzcsenlwurf werbe höchst wahrscheinlich im
Lause der kommenden Woche an Se . Majestät den König und dann an
den K. Geheimrath zur Begutachtung gelangen . Der Referent im K.
Gcheimrath sei mit dem Gegenstand vorläufig schon vertraut gemacht,
so daß die Arbeit rasch verlaufen werde . Jdler fragt nach dem Stande
der Landescultnrgcsetzgebung , und nach der versprochenen neuen Bau¬
ordnung . Minister v. Geßler : Ein Gesetzesentwurf über Ablösung der
Weibcrechte , über Regelung der Waldweide sei im Sommer dem Ge¬
heimrathe übergeben worben , ebenso eine neue Bauordnung . Dieser
letzteren Arbeit sei im Juli ein weiterer Entwurf gefolgt , betreffend die
bei Anlegung von lästigen Gewerben zu berathenden Grundsätze . Beim
Uebergang zur Tagesordnung : Etat des Eultdepartements nimmt Herr
Minister v. Golther aus einer Bemerkung des Herrn Prälaten v. Stock
Gelegenheit zu der Mittheilung , daß die kgl. Verordnung in Betreff der
Einberusung der General -Synode wahrscheinlich noch im Lause des Jah¬
res erscheinen werde . Die für die katholische Geistlichkeit zur Ausbesse¬
rung d-r Gehalte nöthige Summe wird , wie gestern bei der evangeli¬
schen Geistlichkeit, ohne Debatten verwilligt . Domcapitular v. Longner
und Dekan Maier danken im 'Namen ihrer Amtsbrüder . Bei der Do¬
tation der Universität ist auch beim neuen Etat ein Mehr von 8600 fl. ;
der Etat der Universität ist damit neben ihren eigenen Einkünften aus
166,000 fl- jährlich gestiegen . Wächter bedauert , daß der Lehrstuhl der
semitischen Sprachen verwaist und dafür ein zweiter Lehrer der Aeghetik
berufen worden sei (es ist Bischer ). Minister v. Golther : Er habe ge¬
glaubt , keinen Tadel zu verdienen , als er eine Größe ersten Ranges an
die Universität berufe ». Becher : Nicht nur keinen Tadel , sondern rück¬
haltlose Zustimmung (die auch von Seite der Kammer erfolgt ). Die
Vorlesungen über 'Nationalökonomie werden sür junge Theologen unent¬
geltlich gehalten , sie werden vom Staate bezahlt . Von Scholl und An¬
deren ' wird es >ehr anerkennend hervorgehoben , daß die jungen Theolo¬
gen auf diese Weise ins praktische Leben eingejührt werden.

Tübingen,  8 . Nov . Seine Königliche Majestät haben
vermöge Entschließung vom 6. d. M . die gegen Bauer Zacharias
Schanz von Mössingen , O .A. Rottenburg , wegen Mords erkannte
Todesstrafe in die Strafe des lebenslänglichen Zuchthauses gnä¬
digst zu verwandeln geruht.

Berlin,  6 . Nov . Die N . A. Z . glaubt nicht mehr an
die Möglichkeit fernerer kriegerischer Ereignisse in Italien , nach¬
dem die Garibaldiner geschlagen und zerstreut und die italieni¬
schen Truppen aus das italienische Gebiet zurückgekehrt sind.
Was noch zu geschehen hat , ist Sache der Diplomatie.

Berlin,  0 . Nov . Nach vorläufiger Berechnung gehören
von den 432 Abgeordneten des preußischen Landtags 142 der
konservativen Partei , 42 der freikonservativen , 50 der altlibera¬
len , 88 der nationalliberalen , 23 dem linken Ccntrnm und 39
der Fortschrittspartei an . Ferner wurden gewählt : 15 Klerikale,
15 Polen , 15 Partikularisten und 2 Dänen . Die voraussicht¬
liche Dauer des Landtags wird auf 2 Monate geschätzt.

— 9. Nov . Durch heute im Staatsanz . veröffentlichte K.
Verordnung vom 7 . sind beide Häuser des Landtags auf den
15 . d. M . einberufen . — General v . Steinmetz , kommandiren-

der General des 5. Armeekorps , hat am 0 . d. M . einen vier¬
wöchentlichen Urlaub zu einer Reise nach Tübingen angetretcn.
Er wird daselbst, der Boss. Zlg . zufolge , seine Vermählung mit
Fräulein v. Krosigk feiern . (Der Vater der Braut , General v.
Krosigk , ist eines Augenübels wegen zur Zeit iu Tübingen .)

Berlin,  10 . Nov . Etwaige Schrine Frankreichs bei den
Mächten würden eine Konferenz wegen der römischen Angelegen¬
heit ohne sormulirtes Programm beabsichligcn. Italien hat kei-
nesweg Preußens Vermittlung uachgesucht. — Lauffkirchcn ist
hier auf der Rückreise von Stockholm nach Petersburg.

Berlin,  11 . Nov . Das Kriminalgericht verurtheilte
Twesten wegen seiner Rede im Abgeordnetenhause am 20 . Mai
1805 gemäß dem Anträge -"des Staatsanwaltes zu zweijähriger
Gefängnißstrafe.

Wien,  12 . Nov . Das Neue Frcmdenblatt erfährt , daß
die Bildung eines parlamentarischen Ministeriums nahe bevorstehe.
Carlos Auersperg würde Ministerpräsident , Hasner Unterrichts -,
Berger Justiz - , Giskra Handetsininister , Becke cisleithanischer,
Sennyey Reichsfinanzminister . sS . M .j

Paris,  9 . Nov . Heute sind allen Blättern unter Kreuz¬
band aufrührerische Plakate zugekommcn, die zu den Waffen ru¬
fen und den Kaiser mit dem Tode bedrohen . Auch erscheinen
die bedenklichsten Anschläge an den Mauern der Arbeitervorstädte
von Neuem . Und dabei stehen wir erst am Beginne des Win¬
ters . Wie wird sich dies noch gestalten . (S . M .)

Paris,  10 . Nov . Der Moniteur schreibt : Einem Bericht
des General Failly zufolge nahmen an dem Gefecht von Men¬
tana 3000 Päpstliche und 200 Franzosen Theil . Die Franzo¬
sen hatten 2 Todte und 38 Verwundete , die Päpstlichen 20 Todte
und 123 Verwundete , die Garibaldiner 600 Todte , Verwundete
im Verhältnis ; und 2000 Gefangene . (S . M .)

Paris,  11 . Nov . Etendard sagt ; Die Anschauungen aller
europäischen Staaten haben sich dem Projekt einer Konferenz
günstig gezeigt ; die Regierung hat in einem zweiten Cirkulär an
die Mächte offiziell den Vorschlag gelangen lassen, zu einer Kon¬
ferenz zusammenzutreten . Das Cirkulär ist an England , Preußen,
Rußland , Oesterreich , Sachsen , Bayern , Württemberg , Baden,
Hessen, Schweden , Dänemark , Belgien , Holland , Spanien , Por¬
tugal und die Schweiz geschickt worden . Eine Antwort kann
noch nicht erfolgt sein. sSt .-A.j

Paris.  Moniteur : Der Kaiser entschied, daß das Expe¬
ditionskorps den Kirchenstaat räumen soll , sobald die Ordnung
gesichert sei. Die französischen Truppen werden sich stufenweise
um Civita Vccchia konzentriren.

Florenz,  10 . Nov . Opinione : Der Minister des Aeu-
ßern erließ an die diplomatischen Agenten Italiens ein Rund¬
schreiben, betreffend die römische Frage , welches die Mächte in
die Lage versetzt, sich zu entscheiden, ob sie der von Frankreich
vorgeschlagenen Konferenz zustimmen wollen oder nicht.

Rom,  9 . Nov . Unsere Truppen haben Viterbo besetzt,
welches von den Aufständischen geräumt worden war . Die Ein¬
wohner empfingen die Truppen mit wahnsinniger Begeisterung (?) ,
alle Häuser sind geschmückt und beflaggt . (S . M .)

London,  8 . Nov . Ein furchtbarer Orkan hat am 29.
Okt . die Antilleninscl S . Thomas heinigesucht. In Folge dieses
Orkans ist mit dem Dampfer Rhone die ganze , mit dem Wyc
ein Theil der Mannschaft verunglückt . Von dem von St . Tho¬
mas nach Southampton abgcgangenen Postdampfer sollen von
mehr als 200 Passagieren nur 12 gerettet worden sein.

London,  9 . Nov . In der walisischen Kohlengrube Fern-
dale im Rhondda -Thale ist Feuer ausgebrochen . Telegraphischer
Nachricht zufolge befinden sich in den Gängen derselben über
300 Arbeiter , und man fürchtet, daß vielen derselben jeder Aus¬
weg verschlossen sei.

— Eine furchtbare Strafe gegen Doppelehe wurde in frü¬
heren Jahrhunderten in Ungarn angewendet . Nach einem alten
ungarischen Gesetze wurde derjenige Mann , welchen man dieses
Vergehens überführen konnte , dazu verurtheilt , mit den beiden
Frauen , welche er geheirathet hatte , unter einem Dache zu leben.
Diese Strafe war , wie der Chronist bemerkt, so furchtbar , grau¬
sam und abschreckend für Andere , daß deßhalb nur selten Fälle
von Bigamie in Ungarn vorkamen . _

Redaktion , Druck und Vertag der G . W . Zaijer 'schen Buchhandlung.
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